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Die Tage werden kürzer, die 
Temperaturen fallen und die 
Erkältungszeit beginnt. Von 
Oktober bis Ostern husten und 
niesen die Menschen überall um 
einen herum. Klar, denn Kälte, 
Nässe, trockene Heizungsluft 
und weniger Bewegung stellen 
das Immunsystem vor zusätz-
liche Herausforderungen. Ne-
ben einer gesunden Ernährung 
und einer ausgewogenen Le-
bensweise können innovative 
Nahrungsergänzungsmittel wie 
RYDEX375 Immun-Power* das 
Immunsystem stabilisieren. Die 
Tagesdosis (2 Kapseln) ent-
hält 64 mg Vitamin C aus der 
Acerola-Frucht und 375 mg 
reines 1,3/1,6-Beta-Glucan. In 
dieser Formulierung unterstützt 
RYDEX375 Immun-Power* das 
Immunsystem mit natürlichen In-
haltsstoffen. Der qualitativ hoch-
wertige Naturstoff Beta-Glucan 
wird mithilfe aufwändiger Ver-

fahren aus den Zellwänden von 
Hefe gewonnen und kann in 
dieser Form kaum über die Nah-
rung aufgenommen werden. 
RYDEX375 Immun-Power* ist ex-
klusiv in Ihrer Apotheke erhält-
lich. Mehr Informationen zum 
Produkt und den natürlichen 
Inhaltsstoffen finden Sie unter  
www.rydex-immunpower.de.

Mit Beta-Glucan und Vitamin C fit durch
Herbst und Winter – Rydex375 Immun-Power*

Foto: Syda Productions/fotolia.com

*Vitamin C trägt zu einer normalen Funktion des Immunsystems bei.

ANZEIGE

Querverschub der
Vorlandbrücke Lützel

Koblenz. Beim Neubau der Vor-
landbrücke Lützel wird in Kürze
der nächste wichtige Zwischen-
schritt vollzogen. Am Wochen-
ende vom 20. bis 22. November
wird die bereits fertiggestellte
und derzeit als Fahrbahn be-
nutzte erste neue Überbauhälf-
te in Querrichtung von der Au-
ßen- zur Innenseite verscho-
ben. Für diesen Verschubvor-
gang hat das Tiefbauamt ein-
schließlich aller Nebenarbeiten
ein Zeitfenster von 48 Stunden
vorgesehen. Während dieser
Zeit kann kein Verkehr über die
Brücke stadteinwärts fahren.
Daher wird am Freitag, 20. No-
vember ab etwa 17 Uhr eine
Vollsperrung der B 9 in Fahrt-
richtung Innenstadt eingerich-
tet. Die Verkehrsteilnehmer
müssen dann die B 9 am Lan-
gemarckplatz verlassen und
werden über die B 416 (Maye-
ner Straße) zur Kurt-Schuma-

Stadt Koblenz informiert

Arbeiten vom 20. bis 22. November

cher-Brücke geführt. Von dort
geht es über die B 49
(Schlachthofstraße) zurück zur
B 9. Die Umleitungsstrecke ist
ausgeschildert. Planmäßig kann
die Vollsperrung am frühen
Sonntagabend wieder aufgeho-
ben werden.
Das Tiefbauamt bittet alle Ver-
kehrsteilnehmer um Verständnis
für die zu erwartenden Behinde-
rungen. Zusammen mit den
bauausführenden Firmen wurde
in den letzten Monaten alles da-
ran gesetzt, den unumgängli-
chen Querverschub noch vor
den kommenden Adventswo-
chenenden zu realisieren. Auch
wird während der 48-stündigen
Vollsperrung rund um die Uhr
gearbeitet, um die Verkehrsbe-
hinderungen so kurz wie mög-
lich zu halten.
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Deutsche Stiftung Denkmalschutz und Stadtbibliothek Koblenz

Vortrag am 16. November

Koblenz. Am Montag, 16. No-
vember, 19 Uhr, lädt die Deut-
sche Stiftung Denkmalschutz
(DSD) in Kooperation mit der
Stadtbibliothek Koblenz zu einem
Vortrag von Prof. Ingo Sommer,
Berlin, zum Thema „Wilhelm II. -
Architekt, Bauherr und Stadtpla-
ner in Koblenz“ in das Forum

Wilhelm II. - Architekt, Bau-
herr, Stadtplaner in Koblenz“

Confluentes, Zentralplatz 1,
56068 Koblenz, ein. Der Vortrag
stellt die in der Regierungszeit
Kaiser Wilhelms II. errichteten re-
präsentativen Staats- und Privat-
bauten vor, die heute als Erbe
des preußischen 19. Jahrhun-
derts wesentliche Teile der Stadt-
silhouette prägen.

EDITHA mit Fanny Pferd.

Ihre Kunstgebilde haben eine
faszinierende Wirkung

Koblenz. „ Wären alle Autos so
wie bei EDITHA Pröbstle, hätten
wir keine Parkplatzsorgen mehr.
Wenn die Koblenzer Künstlerin
ihr Fahrzeug zusammenklappt,
passt es nämlich in einen Karton
... . “ Schrieb bereits 2007 die
Mannheimer Presse, als sie zu
einer Ausstellung „Frauen und
Technik“ im Mannheimer Tech-
nik-Museum eingeladen wurde.
Durch verschiedene Einkerbun-
gen der auf Holzplatten basie-
renden Teile, die je nach Kunst-
werk sehr zahlreich sind, wie
z.B. beim „ Dummdussligen
Durchblicker “ mit 8 Einzelteilen
, lassen sich die Klappraden
ständig verändern. „Die Klappra-
den sind also stets verändernde
Objekte. Diese Sprengung von
Grenzen und Kunstwerk ist das,
was mich an diesen Kunstwer-
ken besonders fasziniert sowie
der Umstand, dass die Klappra-
den die spielerische Kreativität
und Fantasie ihrer Schöpferin
der zu einem solchen Dialog be-

-Anzeige
Von Klappraden© und KUULlus© der Bildhauerin EDITHA Pröbstle

Troch und Rosenkönigin beleuchtet.

reit ist, übertragen“ , so Dr. Tho-
mas Lochmann, der Leiter des
Skulpturmuseums Basel 2003
bei der Eröffnung der Ausstel-
lung im Glockenberg-Tunnel.
„Ja, sogar die 4. Dimension wird
durch die Kunstwerke erreicht,
da sie ständig änderbar sind, –
eine absolut neue Kunsterschei-
nung“.
Klappraden© ihre eigene und
geschützte Wort- und Form-
schöpfung fallen auf und wurden
bereit s in vielen Städten der
Bundesrepublik, aber auch im
benachbarten Ausland in Kunst-
vereinen, Galerien und Kunst-
messen gezeigt. Der Übergang
in vollplastische Formen ist
durch die Schöpfung der “KUUl-
lus“ gelungen, welche sie seit
2008 kreiert, die wiederum als
Grundlage für die Häutung den
Farbholzschnitt und Papierteil-
chen tragen. Mehr noch, seit
2012 werden die KUULlus noch
faszinierender, da sie selbst von
Innen beleuchtet sind. Viele Be-

sucher sind fasziniert von der
Idee und der Wirkung, die diese
Kunstgebilde bei Dunkelheit
ausstrahlen. Durch Kunststoffe
sind sie wetterunempfindlich. So
stand beispielsweise „ Zaraffas
Enkelin“ , ein 4,40 m hoher KU-
ULlu, und ebenso der gelbe
“Eleelefanti“, auf einem Dach in
der Landesgartenschau Baden-
Württemberg 2014.
Humor hat einen hohen Stellen-
wert im Werk der akademischen
Bildhauerin, der aber ach thema-
tisch in die Ernsthaftigkeit im Um-
gang mit Tieren, auf die Arten-
vielfalt- sterben hinweist. Schon
in den 90ziger Jahren schickte
sie eigene Wanderausstellungen
durch die BRD. So war unsere
Kanzlerin als damalige Frauenmi-
nisterin die Schirmfrau der Aus-
stellung „Anna, Berta, Ceferine
“... (Frau und Gleichstellung). Ihr
im Guiness-Buch der Rekorde
stehende Holzschnitt-Zyklus mit
101 Arbeiten wurde gerade beim
Gesamtverband des Hamburger
Handwerks in Hamburg gezeigt.
In Koblenz-Ehrenbreitstein le-
bend fühlt sich die Künstlerin
dem dort geborenen Romantiker
Clemens Brentano und seinen
Märchen verbunden. Bereits illus-
triert und käuflich erwerbbar (je
12 Euro) sind „Rosenblättchen “,
„Dilldapp “, „Märchen von den
Märchen“ und „Murmeltierchen“.
Im Januar 2016 wird die Bildhau-
erin einen Kreativkurs anbieten.
Mehr unter www.editha.net.
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Koblenz. Am 19. November fin-
det in der StadtBibliothek im Fo-
rum Confluentes von 17 bis
18.30 Uhr eine Herbstlesung
mit verschiedenen Autoren aus
der Region statt.
Treffpunkt ist der Arbeitsraum

Gemeinsame Herbstlesung
Autoren der Region lesen
im 2. OG der StadtBibliothek
am Zentralplatz. Die Schriftstel-
ler Katharina Göbel, Gerhard
Hammer, Sonja Hauertmann,
Beate Probst, Tyra Reeves und
Marco Umbach vom Autorenfo-
rum Koblenz-Mayen stellen sich

und ihre Werke in kurzen Aus-
zügen vor.
Die Veranstaltung wird in Ko-
operation mit dem Förderverein
„Lesen und Buch - Freunde der
StadtBibliothek Koblenz“ durch-
geführt. Der Eintritt ist frei.
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